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1. Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1910 .
Wie bereits mitgeteilt wurde ( Jahrgang 1910 , S . 174 ) , belief ſich nach den Ergebniſſen der

amtlichen Hagelſtatiſtik der Hagelſchaden in Baden im Jahr 1910 auf 5451302 / , er war
mehe als Dreimal fo hoch wie im Jahr 1909 ( 1752488 %) ] und übertraf den Durchſchnitt des
legten Jahrzehnts ( 1901/10 ) um 6382 ; dag Jahr 1910 mußte deshalb als ein ſehr ſchweres
Hageljahr für Baden angeſprochen werden . Es ift von Intereſſe , dieſen Hagelſchaden ſeitlich ,
gegenſtändlich und örtlich in Kürze näher zu zergliedern und auch mit den abgeſchloſſenen
Hagelverſicherungen zu vergleichen .

Die Zahl der Kalendertage , an denen im Jahr 1910 Schadenwe
und verteilte fih mit 9 auf den Monat Mai , 16 auf den Juni , 19 auf den Juli , 10 auf den
Auguſt und 4 auf den September ; der ſchwerſte Hageltag war der 21 . Nuguft mit 1 348 088 M
Schaden , ſehr ſchwere Schäden brachten außerdem der 10 . Suni ( 708112 / ) und der 6. Juni( 632 477 ) ; über 150 000 / Schaden entſtanden noch am 17 . Juli ( 528 601 46) , 5. Juni
( 418 188 ( ) , 22 . Auguſt ( 363 399 ) , 22 . Mai ( 287 869 A6) und am 30 . Suni ( 160119 A6)Die durchſchnittliche Höhe des Schadens an einem Kalendertag betrug im Monat Mai 46 839 Ao ,im Juni 128 650 Ab, im Juli 43563 A6, im Auguft 214 008 f6 und im September 894 AM;die Zahl der geſchädigten Gemeinden belief ſich im Mai auf 56 , im Juni auf 183 , im Juli auf
129 , im Auguſt auf 222 und im September auf 8 ; auch im Monatsdurchſchnitt brachte demnachder Auguſt den größten Hagelſchaden .

Wie ebenfalls ſchon a. a. O. hervorgehoben wurde , entfiel bezüglich der geſ chädigtenGewächsarten auf Getreide und Hülſenfrüchte die höchſte Schadenſumme , nämlich zuſammen
47,5 ° des Geſamtſchadens ; es folgten Reben mit 20,7 %, Futterpflanzen zuzüglich Wieſen mit
10,2 %, Obſt⸗ und Obſtbäume mit 8,0 h , Handelsgewächſe mit 7,6 p , Kartoffel mit 4,7 % und
Gartengewächſe mit 1,3 / . Im einzelnen verteilte ſich der Schaden auf die verſchiedenen Gewächs⸗arten nach geſchädigter Fläche und Schadenhöhe wie folgt :

tter niedergingen , betrug 58
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A Oaa a a Aa 005AURERE A RORAES SORAR 719788 Gemüſe und ſonſtige Garten⸗Grünmais 438 35888 | gewächſe . . 466 73 102Wie der Hagelſchaden des Jahres 1910 ſich auf die einzelnen Amtsbezirke desLandes verteilt , weiſt die nachſtehende Tabelle aus . Danach wurde am ſchwerſten betroffen der

Amtsbezirk Engen mit 15,4 %ͤ des Geſamtſchadens ; es folgen die Bezirke Müllheim mit 12 , 0/ ,Sreiburg mit 11,5 %, Bretten mit 9,0 y , Eppingen mit 7,0 J % und Donaueſchingen mit 6,0 %,
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über 150000 A6 Saden erlitten noh

Waldshut ( 177796 Mb) und Bonndorf ( 1714

die Amtsbezirke Bruchſal ( 257 865/ ) , Stockach ( 196 048 Mb) ,

3440 ) . Schadenfrei blieb nur der Amtsbezirk Staufen .

Von dem Geſamthagelſ

entſchädigungen durch Hagelverſicherung 1480 907 AM ET ,
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*) Das Mehr beruht auf abweichender Schätzung des Schadens ſeitens der Verſicherungsgeſellſchaften .

9%ͤ gedeckt.

ſchädigungsfumme teilten ſich die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft mit 1

94,9 °l, und bie übrigen 4 in Baden tätigen Ver

HBG . md Dentihe . . O. fiir Gärtnereien ) mit 75 927 AM = 5,1

hältniſſes von Schadenſumme und Entſchädigung in den einzelnen Amtsbezirke

die vorſtehende Tabelle Bezug genommen .

Nach

Hagelverſicherungsſumme im ganzen 55
den Angaben der in Baden tätigen Verſicherungsgeſellſchaften hatte für

976554 Ao, die Zahl der Teilnehmer hieran

Davon

chaden des Landes wurden nach Maßgabe der gewährten Brutto⸗
In dieſe Ent⸗

404980 M =

ſicherungsgeſellſchaften ( Ceres , Boruſſia , Preußiſche
Bezüglich des Ver⸗

n wird Hier auf

1910 die

46 909 betragen , und zwar waren 6229 Einzelverſicherungen mit einer Verſicherungsſumme von

16876695 und 2350 Gemeindeverſicherungen ( 40 680 Teilnehmer ) mit 39 099 589 M ab -

geſchloſſen worden . Gegenüber dem Vorjahr iſt darnach die Hagelverſicherungsſumme um 224069 Mo

zurückgegangen, die Zahl der Teilnehmer aber um 181 geſtiegen . Die gewährte Bruttoentſchädigung

belief ſich auf 2 , "Jo der geſamten Hagelverſicherungsſumme .

2. Die Rechnungsergebniſſe der badiſchen Sparkaſſen für das Jahr 1909 .

Die Zahl der öffentlichen (d. h. für jedermann zugänglichen ) Sparkaſſen in Baden be⸗

trug Ende des Jahres 1909: 155 , davon 142 mit Gemeindebürgſchaft ; gegenüber dem Vorjahr

1 iſt 1 Sparkaſſe mit Gemeindebürgſchaft ( in Reilingen , Amtsbezirk Schwetzingen ) hinzu⸗
gekommen .

Für die ſümtlichen öffentlichen Sparkaſſen belief ſich Ende 1909 die Zahl der

Einlagekonten auf 629 112 ( gegenüber dem Vorjahr +- 28 020 ) und das Geſamteinlageguthaben
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auf 762885052 Mo ( F 53855944 Ab) . Die Neneinfagen zuzüglich der kapitaliſierten Zinſen
betrugen 178 178 400 M6 ( -17 447319 f6 ) , die Rückzahlungen 124322 353/ ( ( ＋ 7535 123 Mo) ,und ſomit der Jahreszugang abzüglich der Rückzahlungen 53 856 046 M. ( ¥ 9912195 ) .
Sm gangen ftanden 766633497 / Paſſiva 809 548 094 / Aktiva gegenüber . Von letzteren
waren angelegt in hypothekariſch geficherten Darlehen 579937083 M ( + 369858334 Jb ) , in
Staatspapieren 48986475 Ab ( + 8946635 Jib), in Darlehen an inländiſche Kreiſe, Gemein -
den ufw. 58145627 Mo ( + 85246832 Ab) , in Liegenſchaftskaufſchillinken 51520155 M )
( + 2228 207 A6) , in Darlehen gegen Fauſtpfand 792 123 M ( + 5277 Ab ) und gegen Sulh -
ſchein 26 176 563 / ( x 870 437 ) , nach §S 14 Abſ. 3 des Spartafjengefeges 17 985 934 Mo
( F 473264 Jib ) ; der niht zingbar angelegte Mttivreft belief fich anf 26004134 M (4 1304475 Mo).Das Reinvermögen betrug insgeſamt 42 914597 Mo ( + 2344887 Ao) , wovon auf den Referve -
fonds 38545558 M ( + 2709663 6 ) entfielen .

Bei den 142 Sparkaſſen mit Gemeindebürgſch aft betrug Ende 1909 die Geſamt⸗
zahl der Konten 591297 (＋r 27393 ) mit einem Geſamteinlageguthaben von 719552 796 Ao
( + 51271442 ) ; hiervon entfielen auf 693 bürgende Gemeinden 8116360 , auf 739 Bevor⸗
mundete ( Mündel ) 3 640 186 „ / , auf 34 Hinterlegungen 175 257 Ab umd auf 589831 eigent⸗
liche Spareinleger 707 620 993 / . Von den letzteren hatten Einlageguthaben von —100 b
153 979 ( 26, %, von 101 —500 / 168 998 ( 28,2 %) , von 501 — 1000 f 86 089 ( 14,6 %) und

von über 1000 6 180770 ( 80,6 %) ; das Durchſchnittsguthaben betrug 1200 Ab. Von ihrenAftiva in Höhe von 763203756 Mo hatten die Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft in hypothe
kariſch geſicherten Darlehen angelegt 542896247 (71,1 h ) in Staatpapieren 47 567183 M
(6,2 o ) in Darlehen an inländiſche Kreife , Gemeinden uiw . 57151587 M ( 00 in
Liegenſchaftskaufſchillingen 48 151552 M (6,3 0/ ) , in Darlehen gegen Fauſtpfand 689 965 /
(0,7 %ĩ ) und gegen Schuldſchein 24815345 f0 ( 3,3 ) ; von den hypothekariſch geſicherten Dar⸗
lepen waren 42767995 Mb ( 7,9 o ) 10g. Tilgungs -(Amuitäten-) dartehen , Den Aktiva gegenüberſtanden 723080 078 M Paſſiva , das Reinvermögen betrug demnach 40 123678 / , wovon
35 . 783 173 „ / dem Reſervefonds angehörten . Von den Betriebsüberſchüſſen des Jahres 1909
find 21503845 - ( + 727198 ) für gemeinnützige Zwecke verwendet worden .

Bei den 13 Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft belief ſich Ende 1909 die Zahlder Einleger auf 37815 ( ＋ 627 ) und das Geſamteinlageguthaben auf 43 332 256 M
( ＋ 2584502 J6 ) . Die Einleger verteilten ſich auf die Guthabenhöhen von —100 / mit
9314 ( 24,0 ) , von 101 —500 Ab mit 11003 ( 29,1 %) , von 501 —1000 f6 mit 5719 ( 15,1 %)und auf Guthaben in Höhe von über 1000 M mit 11779 ( 31,¼ ) ; das Durchſchnittsguthaben
betrug 1146 / . Die Summe der Aktiva betrug 46 344338 / ; hiervon waren hypothekariſch
angelegt 37 040836 Mo ( 79,9 %), in Staatspapieren 1419292 (8,1 ) , in Darlehen an in -
ländifhe Kreife , Gemeinden ufw. 994 040 M (2,10 %) , in Liegenſchaftskaufſchillingen 3 368 603/ %
( 7, ) , gegen Fauſtpfand 102 158 M ( 0 , %) und gegen Schuldſchein 1361218 / / ( 2,9 %) .Die Summe der Paſſiva bezifferte fih auf 43553419 M6, das Reinvermögen betrug mithin2790919 Mb, wovon auf den Reſervefonds 2762 385 M entfielen .

Neben den 155 jedermann zugänglichen öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch 3
weitere Sparkaſſen , die den Angehörigen beſtimmter , umfaſſender Berufsklaſſen in weiteſtem ört⸗
lichen Bereich zugänglich ſind und deshalb in gewiſſem Sinn auch noch als öffentliche Sparkaſſen
angeſprochen werden können . Es ſind dieſes der Spar⸗ und Vorſchußverein der badiſchen Eiſen⸗
bahnbeamten , der Ende 1909 : 3789 Cinleger ( + 230 ) , 1463492 M ( + 100384 A6) Cinlage -
guthaben und 14223 M ( + 3224 / ) Reinvermögen auswies , der Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchuß⸗verein von Angehörigen der Reichspoſt⸗und Telegraphenverwaltung im Bezirk der Oberpoſtdirektion
Karlsruhe, der 4639 Einleger ( ＋. 120 ) , 1309743 M ( + 56595 A6) Cinlage imd 17134

10423 M) Reinvermögen zählte , und ein gleicher Verein im Bezirk der Oberpoſtdirektion
Konſtanz , bei dem die Zahl der Einleger auf 3335 ( + 40) , das Einlageguthaben auf 838 461
( + 68461 M) und dag Reinvermögen auf 10971 M6 ( + 1498 H ) ſich bezifferten .

Nach den vorſtehend aufgeführten Rechnungsergebniſſen iſt das Jahr 1909 als ein ſehr gün⸗ſtiges Geſchäftsjahr für die badiſchen Sparkaſſen anzuſprechen ; es wurden in dieſem Jahre beiden öff entlichen Sparkaſſen 15 761544 / mehr eingelegt alg im Vorjahr , und die Summe
es Jahreszugangs einſchließlich der kapitaliſierten Zinſen , abzüglich der Rückzahlungen überragtemit 53 856 046 / nicht nur um nahezu 10 Mill . Mark das Vorjahr , ſondern war auch diebisher höchſte Jahreszunahme in der Entwickelung der badiſchen Sparkaſſen überhaupt .

5



40

3 . Die Dampfkeſſelüberwachung in Baden im Jahrzehnt 1900/1909 .

Nach den Kataſtern der Überwachungsbehörden bezw. geſellſchaften ift die Bahl ber Dampf :

keſſelbeſitzer feit bem Jahr 1900 von 2350 auf 2573 im Jahr 1909 geſtiegen. Dieſem

Anſteigen entſpricht auch eine von Jahr au Jahr zu beobachtende Vermehrung der Dampfkeſſel .

Während man im Jahr 1900 erſt 4016 Keſſel ermittelte , zählte man 1909 bereits 46873 darunter

befanden ſich 193 Keſſel von Dampfſchiffen und Baggermaſchinen , 1517 Lokomobilen ſowie 166

Keſſel , welche während des gamen Jahres außer Betrieb waren .

Die Reviſionen der Dampfkeſſel waren teils innere , teils äußere ; letztere wurden

erheblich zahlreicher vorgenommen als erſtere . Das Nähere ergibt ſich aus folgender Überſicht :

Innere Reviſionen : Außere Reviſionen :

Jahre Reviſionen Revid . Keſſel Druckproben Reviſionen Revid . Keſſel

1900 1202 1190 828 6786 4047

1901 12839 1228 709 7743 4048

1902 1407 1381 786 7179 4097

1903 2043 2005 1051 7994 4116
1904 1811 1787 1122 8448 4254

1905 2085 2067 1045 8445 4298

1906 1903 1889 772 8296 4376

1907 2245 2220 920 8980 4578

1908 2076 2048 875 9268 4607

1909 306 2267 1129 9277 4652,

Aus dieſer Überſicht geht deutlich hervor , daß ſich die Zahl der inneren Reviſionen ſowie der

innerlich revidierten Keſſel ſeit 1900 nahezu verdoppelt hat , während die Zahl der äußeren

Reviſionen um etwa ein Drittel gewachſen, die der äußerlich revidierten Keſſel um kaum ein Siebtel

geſtiegen iſt . Die Anzahl der vorgenommenen Druckproben ſchwankt zwiſchen 709 im Jahr 1901

und 112i9 im Jahr 1909 .

Hinſichtlich der Verteilung der Keſſel auf die einzelnen Gewerbegruppen

nadh bem Stand am Enbe 1909 ift folgendes zu bemerken :

An der Spitze ſteht die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel mit 777 Keſſeln ; es

folgen die Land⸗ und Forſtwirtſchaft ( 556) , die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe (454) , die

Textilinduſtrie ( 437) , Verfertigung von Maſchinen , Werkzeugen , Inſtrumenten und Apparaten ( 381 ) ,

die Induſtrie der Steine und Erden ( 324) ; auf die übrigen Gruppen entfallen je unter 300 Keſſel,

auf die polylgraphiſchen Gewerbe bie wenigſten (19).

1401 Keſſel fanden gum Betrieb von Dampfmaſchinen Verwendung ; die übrigen wurden

zu den verſchiedenartigſten Zwecken nutzbar gemacht.
Die feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung betrug bei 205 Keſſeln 1 bis unter

5 Atmoſphären , 3355 Keſſel wurden bezw. konnten mit 5 bis unter 10 Atmoſphären Maximal⸗

Dampfſpannung betrieben werden , 1089 mit einer ſolchen von 10 bis unter 15 , und 38 Keſſel

mit einer ſolchen von 15 Atmoſphären und darüber .

Von den Ende 1909 gezählten 4687 Keſſeln waren zwei Fünftel ( 1884 ) in Baden erbaut;

hohe Zahlen weiſen noch Preußen ( 696) und das benachbarte Württemberg ( 637) auf.

4. Bierbranerei , Bierbeſteuerung und Bierverbrauch im Deutſchen Reich und

in Baden 1909 .

In den Steuerſtatiſtiken für 1909 wird die Zahl der Bierbrauereien in den einzelnen

deutſchen Brauſteuergebieten auf Schluß des Berichtsjahres wie folgt angegeben : Im norddeutſchen

Brauſteuergebiet waren im ganzen 4768 Bierbrauereien vorhanden , von denen 4573 — 4527

gewerbliche und 46 nichtgewerbliche — im Betrieb ſtanden ; außerdem gab es im Brauſteuergebiet

noch 7710 Haushaltungen , in denen Haustrunk unter Entrichtung der Brauſteuer bereitet wurde .

Zn Bayern belief fih Die Zahl der Braunbierbrauereien auf 9362 , davon waren 5495 gewerb⸗

liche und 3867 nichtgewerbliche , ſog. Hausbrauer , die der Weißbierbrauer auf 892 , wovon 2638

zugleich als Braunbierbrauer gezählt ſind . Unter den 3891ͤ bayeriſchen Braunbierſtätten waren 494

jog: Kommunbrauſtätten . In Württemberg waren im Jahr 1909 insgeſamt 3235 Bierbrauereien
im Betrieb , 1098 gewerbliche und 2137 ſog. Privatbrauer . In Baden iſt die Zahl der Braun⸗

bierbrauereien von 487 im Jahr 1908 auf 473 und diejenige der Weißbierbrauereien von 82 au

62 im Berichtsjahr heruntergegangen . Der ſeit einer Reihe von Jahren in Baden wie in den

übrigen deutſchen Brauſteuergebieten beobachtete Rückgang in der Zahl der Brauereibetriebe hielt
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alſo im Jahre 1909 immer noch an ; die Gründe und Urſachen dieſer Abnahme ſind bekannt , fo
daß es nicht nötig ſcheint , hier noch des näheren darauf einzugehen. Im Zeitraum 1900/5 machteder Rückgang bei den Braunbierbrauereien allein im Großherzogtum zuſammen 121 Betriebe aus ,1905/6 : 14 Betriebe , 1906/7 ; : 22 Betriebe , 1907/8 : 25 Betriebe , 1908/09 zuſammen 14 . Ob und
inwieweit dieſe ſeit einer längeren Reihe von Jahren wahrzunehmende rückläufige Bewegung durchdie bei der letzten Geſetzesänderung den Kleinbrauern gewährte ſteuerliche Begünſtigung neuerdingsin Baden aufgehalten wurde oder zum Stillſtand gekommen iſt , wird ſich erſt im Folgejahr zeigen ;in der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft , wo im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 703 Bier⸗
brauereien , darunter 509 gewerbliche , weniger im Betrieb waren , ſcheint dies nicht der Fall zu ſein .
Auch in den übrigen Brauſteuergebieten hat der Rückgang angehalten ; Bayern hat gegenüber dem
Vorjahr zuſammen 211 , darunter 139 Braunbierbrauereien , Württemberg zuſammen 818 gewerblihe und private Brauereien weniger . Nur in Elſaß⸗Lothringen find von 62 überhaupt vor -
handenen Bierbrauereien am Schluſſe des Berichtsjahres 60, davon 59 gewerbliche, d. h. 2 mehrals im Vorjahr , im Betrieb geweſen.

Die Hausbrauerei iſt wie die Weißbierbrauerei ( 1909 : 511,26 . hl ) in Badet gangunbedeutend ; die von ihr verbrauchte Malzmenge ergab für 1909 nur 58 Doppelzentner ( 1908 :77 Doppelzentner ) , die dafür entrichtete Steuer nur 116 . 54 / ( 1908 : 154 . 92 ) . In der
norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft iſt , ſoweit Preußen in Betracht kommt , die Haustrunkbereitungam verbreitetſten in Schleswig - Holſtein mit 1901 Brauereien , Hannover ( 1227) , Weſtfalen ( 596) ,
Pommern ( 432) und Heſſen⸗Naſſan ( 277) , ſonſt in Thüringen mit 2883 und in Mecklenburg mit
373 Brauereien .

Für die richtige Beurteilung der Größe der Biererzeugung bezw. des Umfangs des Malz⸗
verbrauchs und der Bierſteuererträge iſt zu berückſichtigen, daß in Baden das neue Bierſteuergeſetzmit ſeinen erhöhten Steuerſätzen erſt mit dem 1. Februar 1910 in Kraft trat , während die ent⸗
ſprechenden Wirkungen in denjenigen Steuergebieten , wo die erhöhten Sätze ſchon im Berichtsjahr1909 Geltung bekamen ( in der Brauſteuergemeinſchaft und Elſaß⸗Lothringen am 1. Auguſt 1909 ,in Württemberg am 1. Oktober 1909 ) , bereits im Berichtsjahr in die Erſcheinung traten . InBaden ift der Geſamtverbrauch an Braumalz ( 645 928 Doppelzentner ) und die Bier -
erzeugung ( 3186 197 hl) im Jahr 1909 um 14244 Doppelzentner ( 2,15 ½) bezw. um
40727 hl ( 1,26 %) niedriger als im Vorjahr ; in der Brauſteuergemeinſchaft beziffert ſich der
Rückgang auf 719015 Doppelzentner ( 9,10 9/ ) im Malzverbrauch und auf 1 826 640 hl (4,20 %)in der Biererzeugung ; in Bayern iſt der Geſamtverbrauch an Malz gegenüber dem Vorjahr zurück⸗
gegangen um 168 058 dz ( 2,43 ) , die geſamte Biererzeugung um 228 636 hl (1,28 ) ; in
Württemberg hat ſich der verſteuerte Malzverbrauch um 52 931 Doppelzentner ( 7,10 0 ) und in
Elſaß⸗Lothringen um 25000 ( 8,75 0 ) vermindert . Die Grinde für diefe Tatſachen ſind weiter
unten im Zuſammenhang mit dem Bierverbrauch erläutert .

Von dem im Großherzogtum Baden verſteuerten Braumalz , zuſammen 645 870 Dopperzentner ohne die von den Hausbrauern verbrauchten geringfügigen Gewichtsmengen , unter⸗
lagen 75 174 Doppelzentner dem Steuerſatz von 8 Mb, 154124 Doppelzentner dem Steuerſatzvon 10 / , 97817 Doppelzentner von 11/ , 90 561 Doppelzentner von 12 / und 228 194Doppelzentner dem Steuerſatz von 13 / . Von der Geſamtzahl der Bierbrauereien verbrauchten108 , d. h. 3 weniger als im Vorjahr , mehr als 1000 Doppelzentner Malz , und zwar 72 Be⸗
triebe je 1001 bis 5000 Doppelzentner und zuſammen 157831 Doppelzentner , 20 Braue⸗
reien je 5001 bis 10 000 Doppelzentner und zuſammen 141298 Doppelzentner , 8 Betriebe je10001 bis 15000 Doppelzentner und zuſammen 92 473 Doppelzentner , 5 Brauereien 15001bis 20 000 Doppelzentner und zuſammen 88 090 Doppelzentner und 3 Brauereien je mehr alg20 000 Doppelzentner und zuſammen 91333 Doppelzentner .

Die geſamte Bierausfuhr des Großherzogtums im Jahre 1909 betrug 350 177 hl gegen868 559 hl im Jahr zuvor und war mit 49802 hl nach Bayern , 38 953 hi nach Württemberg,182 879 hl nach Elſaß⸗Lothringen , 73 253 hl nach dem Gebiet der Brauſteuergemeinſchaft undmit 10 291 hl nach dem Zollausland gerichtet. Während 1909 die Bierausfuhr nach Bayernum 5126 hl , nach Württemberg um 510 Ul, nach Elſaß⸗Lothringen um 25 342 hl zurückging ,Dat ſie ſich im Verkehr mit dem Zollausland um 1181 huund nach dem Brauſteuergebiet um 11416 hlgehoben obgleich ſich für die Ausfuhr nach letzterem vom 1. Auguſt 1909 ab die Wirkung desneuen Bierſteuergeſetzes ſchwer fühlbar machte, indem ſich vom genannten Zeitpunkt ab die Über⸗
gangsabgabe für den Hektoliter von 2,50 M auf 5,50 / erhöhte , wovon die unterländiſchen Braue⸗reien bei ihrem Abſatz nach Heſſen empfindlich betroffen wurden . Die Ausfuhr der oberbadiſchen
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Brauinduſtrie litt unter dem im Spätjahr im Elſaß ausgebrochenen Bierboykott . Die Bier -

einfuhr aus den Staaten des deutſchen Zollgebiets ( 262 087 hli ) wie aus dem Zollausland gegen

Berzollimg ( 4342 hl ) ift 1909 im allgemeinen geringer geweſen als im Vorjahr imd hat abgenommen

bei der Einfuhr aus Bayern mit 186847 hl um 2726 hl , aus Württemberg mit 63 084 hl um

3383 hl ; aus Elſaß⸗Lothringen mit 5388 hl um 80M , aus dem Brauſteuergebiet mit 6768 hl

um 1802 hl , zuſammen um 7991 hl und bei der Einfuhr aus dem Zollausland um 2248 hl .

Für den Rückgang der Einfuhr war neben andern Urſachen ebenſo wie für den ver —

minderten Bierausſtoß die Abnahme des Verbrauchs ausſchlaggebend . Während in einzelnen

Brauſteuergebieten der Bierverſchleiß ſtark mitbeeinträchtigt wurde , in erſter Linie durch die mit

dem Inkrafttreten des neuen Bierſteuergeſetzes erfolgte Bierpreiserhöhung bezw. durch den lebhaften

Widerſtand und die Abwehrbewegung der Bierverbraucher , namentlich der Arbeiterſchaft , kommt

dieſe Urſache für den innerbadiſchen Verbrauch im Berichtsjahr mit Rückſicht auf die bei uns erſt

im Jahr 1910 eingetretene Wirkſamkeit des Geſetzes nicht in Betracht . In Baden waren beſtimmend

für den Verbrauchsrückgang und den Minderabſatz die Ungunſt der Witterung bezw. der ſtrenge

Winter mit dem darauffolgenden überaus naßkalten Sommer , die noch immer unzureichende Erwerbs⸗

gelegenheit infolge der ungünſtigen Wirtſchaftslage mit ihren Arbeitseinſtellungen im Frühjahr , ins⸗

beſondere auch die bedenkliche Stockung in der Bautätigkeit und die Fortſchritte der Mäßigkeits⸗

und Enthaltſamkeitsbewegung .

Welche Anderungen der mutmaßliche Bierverbrau ch in Baden wie in den übrigen

Stenergebieten in den letzten 10 Jahren erfahren hat , ergibt ſich aus nachſtehender Überſicht :

Brauſteuer⸗ ai j Elſaß⸗
gemeinſchaft

Bayern Württemberg Baden
Lothringen

1900 | 1909 | 1900 | 1909 | 1900 | 1909 | 1900 | 1909 | 1900 | 1909

Verbrauch überhaupt in 1000 Hektolitern :

42 921
40

881 | 15134 | 15673 | 8885 | 3514 | 2988 | 3102:| : 1425 | 1648

Verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung in Litern :

96,0 79,0 [ 246,230, % [179,6 | 146,3,1 .161,2. | .145,9 | 887: | 87,6

Der Verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung iſt demnach in Baden wie in allen übrigen

deutſchen Brauſteuergebieten , mit Ausnahme von Elſaß⸗Lothringen , ſeit 1900 nicht unerheblich herunter⸗

gegangen . Baden ſteht im Berichtsjahr hinſichtlich des Verbrauchs auf den Kopf der Bevölkerung

an dritter Stelle , vor ihm ſtehen Bayern und Württemberg , nach ihm Elſaß⸗Lothringen und die

norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft .

über die Entwickelung der Biererzeugung nebſt der Bierein — und ⸗zausfuhr

ſeit 1900 gibt folgende Zuſammenſtellung Aufſchluß:

Brauſteuer⸗ ür Elſaß

gemeinſchaft⸗
Bayern Württemberg Baden

Lothringen

isoo 1909 .
|
1900 |. 1909 | 1900. [ 1909 (1900 | 1909 1900 | 1909

In 1000 Hektoliter .

Biererzeugung :

40 708 38363 [ 17944 18254 | 8877| 3516 | 2974 | 3186 | .106 | 1290

S Bierausfuhr :

372319 ][ 2882 2662 [ 100| 118 289| 350] 28 27

Biereinfuhr :

2585233772 861 ] 108 116J 253 266 ( 347J 885

) Einſchl . Luxemburg bis 31. Juli 1909 .
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Im Großherzogtum beläuft ſich das Bierſteuer - Soll 1909 auf 8 123775 - A6. ( 1908 :5307244 Ab) , Davon die Braumalzſteuer bezw . die Steuer für inländiſches Bierauf 7271969 M6 ( 1908 :. 429466 J0 ) und die Übergangsabgabe für eingeführtes Bier auf 851806 / ( 1908 : 877778 Mb).Die rohe Iſt - Einnahme , welche die im Laufe des Steuerjahrs tatſächlich bar eingezahlten Bier⸗
ſteuer - (Malzſteuer - )beträge und die erhobene Übergangsabgabe vom eingeführten Bier umfaßt , ſtelltfih auf 7916087 / ( 1908 : 8399 566 „( ) . An dieſen Erträgen ſind in Abzug zu bringen an
Steuervergütungen für ausgeführtes Bier 882424 Ab ( 1908 ; 948307 ) , ferner für ſonſtige Ab⸗
gänge und Rückerſatz in andern Fällen 1802 , ( 1908 : 622 Ab) ; e3 verbleiben ſomit fir da Jahr1909 eine reine Xft - Cinnahme von 7031861 Mb gegen 7455638 % im Vorjahr , außerdemaus Boll für Bier 77805 6 ( 1908 : 77 072b ) , zuſammen eine Geſamteinnahme von 7109 666 M
gegen 7582709 M in 1908 , d. h. 1909 weniger al3 1908 : 5,61 %. Entſprechend den Geſamteinnahmen aus dem Bier im Berichtsjahr berechnet ſich die Bierabgabe auf den Kopf der Be —
völkerung für Baden auf 3,34 / , für die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft bei einer Geſamt⸗einnahme von rund 98883900 AM anf 1,93 M, für Bayern ( 32577700 AM6) auf 4,78 , fürWürttemberg ( 9 907 000 A6) auf 4,12 M und für Elſaß⸗Lothringen ( 6257 700 M) auf 3,33 / .Der zufolge Artikel 35 der Reichsverfaſſung von Baden an die Reichskaſſe abzuführende Bier⸗
ſteuerausgleichsbetrag , welcher ſich nach der matrikularmäßigen Bevölkerung und nach der
Brauſteuerbelaſtung bemißt , die in der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft auf den Kopf der Be⸗
völkerung trifft , macht voranſchlagsmäßig für 1908 und 1909 je 1667 664 6 aug .

5. Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1910 .
l : Erwerb der Staatsangehörigkeit .

Im Jahr 1910 wurden von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern im ganzen 1433
Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar 1319 Auf⸗
nahme⸗, 102 Naturaliſations⸗ und 12 Wiederaufnahme - Urkunden ; ferner erwarben 160 Perſonendie badiſche Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt . Dieſe 1593 Ver⸗
leihungsurkunden betrafen 4818 Perſonen , welche Zahl gegenüber dem Vorjahr eine Zunahmeum 1045 Perſonen erfahren hat , hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts 1901/10 jedoch um 2018
Perſonen zurückbleibt .

An den Aufnahmen waren die Amtsbezirke wie gewöhnlich ſehr verſchieden beteiligt . Die
Bezirke mit den größeren Städten weiſen die höchſten Ziffern auf : Mannheim 1511 , Karlsruhe
585 , Pforzheim 496 , Heidelberg 322 , Freiburg 228 und Konſtanz 176 . Über 100 Aufnahmenhatten noch die Bezirke Bruchſal ( 166 ) und Bretten ( 101 ) ; 6 Bezirke hatten 50 bis 100 , 16 Bezirke20 bis 50 , 13 Bezirke 10 bis 20 und 8 Bezirke 1 bis 9 Aufnahmen , während auf die BezirkeBreiſach und Oberkirch im Berichtsjahr keine Aufnahmen entfielen . Auf die 19 größten Städte
des Landes entfallen 3542 Perſonen oder 73,5 % aller Aufgenommenen .

Nach dem Geſchlecht waren von der Geſamtzahl der aufgenommenen Perſonen 2622 54,4 %)männlich und 2196 ( 45,6 %) weiblich; dem Familienftand nah waren 2627 ( 54,5 %) ledig,2150 ( 44,6 %) verheiratet , 34 ( 0,71 %) verwitwet und 7 (0,15%éĩ ) geſchieden. Nach dem Alter
waren 949 unter 7, 766 : 7 bis unter 14 , 219 : 14 bis unter 17 , 185 : 17 bis unter 20, 296 : 20
bis unter 25 , 1952 : 25 big unter 45 , 419 : 45 bis unter 60 und 52 über 60 Jahre alt . Be⸗
züglich der Religionsverhältniſſe ergab ſich, daß 2864 Perſonen ( 59,4 0 ) evangelij , 1786
( 37½1 / katholiſch , 21 ( 0,4/ ) ſonſtige Chriſten , 101 ( 2,1 %) iſraelitiſch und 46 (1,09/ ) ſonſtigerund ohne Religion waren . Die Mehrzahl gehörten ihrem Ber ufe nach der Induſtrie und dem
Handwerk an , und zwar 2730 ( 56,7 %) , auf Handel - und Verkehrtreibende entfielen 1117 ( 23,2 %) ,dem Staatsdienſt einſchließlich den ſogenannten freien Berufen waren 508 ( 10,5 %, den Taglöhnernund Dienſtboten 188 ( 3,5 %) und der Landwirtſchaft 178 8, %8 ) zuzuzählen ; anf die Perſonen
ohne Beruf ( Penſionäre , Rentner , Studenten , Schüler u. dgl. ) kamen 97 ( 2,00 ) .

Die meiſten Aufgenommenen ( 4571 ) waren Angehörige anderer Bundesſtaaten , und zwarſtellte Württemberg mit 1750 wie üblich die größte Anzahl ; dann folgen Bayern mit 1020 ,Preußen mit 898 , Heſſen mit 442 , Sachſen mit 120 , Elſaß⸗Lothringen mit 102 , Braunſchweigmit 25 , Oldenburg mit 23 und die übrigen Bundesſtaaten mit 133 ; 27 waren Wiederaufgenom⸗
mene , d. h. Deutſche , welche die Reichs - und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjährigen Aufent⸗halt im Ausland verloren hatten und dieſelbe in Baden wieder erwarben , und 31 Heimatloſe ,d. h. vormalige Badener und andere Deutſche , welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche



Staatsangehörigkeit oder die eines andern Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere zu

erwerben . Von den 247 Naturaliſierten ( bisherigen Reichsausländern ) waren 130 Oſterreicher
und Ungarn , 31 Schweizer , 22 Italiener , 6 Ruſſen , 2 Niederländer und je 1 Belgier , Engländer

und Luxemburger ; weitere 48 gehörten den Vereinigten Staaten von Amerika und 5 Natal an .

Über die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen bezüglich derer wie ſtets nur

unvollſtändige Angaben vorliegen , wurde folgendes feſtgeſtellt : Für 336 Aufnahmeurkunden mit

1165 Perſonen iſt ein Vermögen von 10465629 , für 57 Naturaliſationsurkunden mit 172

Perſonen ein ſolches von 4789712 / , für 5 Wiederaufnahmeurkunden mit 8 Perſonen ein ſolches

von 52100 ½ , für 13 Aufnahmen in den badiſchen Staatsdienſt mit 24 Perſonen ein ſolches

von 27046 Mb, im gamen fomit für 411 Urfunden mit . 1369 Perſonen ein Vermögen von

15334487 Mo angegeben.

2. Verluſt der Staatsangehörigkeit .

Über die Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsverband wurden im Berichtsjahr 1910 von

den Bezirksämtern 349 Urkunden erteilt , welche 1003 Perſonen betrafen . Die Zahl der Entlaſſenen

hat gegenüber dem Vorjahr um 144 zugenommen und überſteigt auch den zehnjährigen Durch⸗

ſchnitt 1901/10 um 192 Perſonen .

Auch die Entlaſſungen verteilen ſich auf die Amtsbezirke ſehr verſchieden . Während die

Bezirke Lörrach 79 , Müllheim 74 , Emmendingen und Schopfheim je 67 , Konſtanz 54 , Stockach 51

und Säckingen 48 entlaſſene Perſonen zu verzeichnen Haben , kommen auf 4 Bezirke 30 bis 39 ,

auf 7 : 20 bis 29 , auf 14 : 10 bis 19 , und auf 20 : 1 bis 9. Im Bezirk Wiesloch kamen Ent⸗

laſſungen niht vor . Die 19 größten Städte waren an den Entlaſſungen mit nur 96 Perſonen

( 9,6 ) beteiligt , woraus hervorgeht , daß die Entlaſſenen hauptſächlich dem platten Lande den

Rücken kehrten.
Unter den 1003 Entlaſſenen waren 587 ( 58,5 %) männlich und 416 ( 41, %ê ) weiblich ,

650 ( 64,8 %) ledig , 388 ( 33,79 ) verheiratet , 12 (1,20 %) verwitwet , 3 ( 0,3/ ) geſchieden, 468

( 46,70 %) evangeliſch, 515 ( 51, %) katholiſch, 1 ( 0,4 %) ſonſtiger Chriſt und 19 ( 1, %) iſraelitiſch.

Nach dem Alter gruppieren ſich die Entlaſſenen folgendermaßen : es waren alt unter 7 Jahren

109 , 7 bis unter 14 : 208 , 14 bis unter 17 : 173 , 17 pig unter 20 : 84 , 20 bis unter 25: 41,
25 big unter 45 : 265 , 45 big unter 60 : 114 unb über 60 Jahre 9 Perfonen . Deni Beruf nadh

waren 613 ( 61,1 %) Induſtrielle und Handwerker , 238 ( 23,1 %) Handel und Verkehrtreibende ,

55 (5,50 %) Landwirte , 51 ( 5,1/ ) ohne Beruf (Penſionäre , Rentner , Schüler u. dgl. , 24 (2,4%5)
Taglöhner und Dienſtboten und 22 ( 2,2 %) gehörten den ſogenannten freien Berufen an .

28 Entlaſſene gingen nach andern Bundesſtaaten , und zwar 12 nach Württemberg , 7 nach

Preußen , 6 nach Bayern und je 1 nach Sachſen bezw. Heſſen und Elſaß⸗Lothringen ; dagegen

wandten ſich 884 nach der Schweiz , 26 nach Oſterreich , 5 nach England , 3 nach Schweden , je 1

nach Luxemburg bezw. den Niederlanden ; 46 reiſten nach den Vereinigten Staaten von Amerika ,

6 nach Brafilien , je 1 nach Argentinien bezw. Madagaskar und Natal .

Über bie Vermögensverhältniſſe der Entlaſſenen liegen folgende Angaben vor : Für 55 Ent⸗

laſſungsurkunden mit 215 Perſonen wurde ein Vermögen von 518300 feſtgeſtellt , davon

454500 für 49 Abwanderungen mit 203 Perſonen nach der Schweiz , 30000 / für 1 Ab⸗

wanderung mit 1 Perſon nach Württemberg , 20000 Mo für 1 Abwanderung mit 4 Perſonen nach

England und 13 800 %/ für 4 Überſiedelungen mit 7 Perſonen nach den Vereinigten Staaten

von Amerika .

Mit Gemeindebeihilfen im Betrage von insgeſamt 1200 / gingen 2 Familienväter mit

10 Perſonen übers Waſſer .

Die Urſache der Auswanderung wurde nur in 102 Fällen mit 257 Perſonen angegeben wie

folgt : Für die Inhaber von 44 Urkunden mit 129 Perſonen wird beſſeres Fortkommen , für 6 Ur⸗

kunden mit 36 Perſonen die Gründung eines Geſchäfts , für 7 Urkunden mit 30 Perſonen lang⸗

jähriger Aufenthalt im Ausland , für 22 Urkunden mit 30 Perſonen Gebürtigkeit in der Schweiz,

für 8 Urkunden mit 16 Perſonen Eintritt in eine Stellung , ferner für 5 Perſonen Wegzug zu Ver⸗

wandten , für 4 Perſonen Wegzug zu den Eltern , für 3 Perſonen Verheiratung ins Ausland , für

2 Perſonen Eintritt in ein Kloſter und für 2 Perſonen Eintritt in Kolonialdienſt als Grund der

Auswanderung angegeben.



6. Die Geſchäftstätigkeit der Großh . Bezirksämter in den Jahren 1906 bis 1910 .
Ein Vergleich der Geſchäftsnummern der einzelnen Bezirksämter am Ende des Jahres 1910

mit denen der vorhergehenden Jahre könnte zu dem unrichtigen Schluß verleiten , daß eine ſtark
rückläufige Bewegung des Geſchäftsſtandes dieſer Verwaltungsbehörden eingeſetzt habe , denn es
blieb die Geſamtzahl der Geſchäftsnummern ſämtlicher Bezirksämter im Jahr 1910 gegenüber dem
Jahr 1909 um 322 005 Nummern zurück . Beſonders auffallend iſt der Rückgang z. B. bei den
Amtern Raſtatt und Freiburg , da erſteres 30 040 , letzteres 30 159 Nummern weniger zu ver⸗
zeichnen hat . Wenn man auch berückſichtigt , daß die Jahre 1906 und 1907 als der Höhepunkt
im allgemeinen Wirtſchaftsleben anzuſehen ſind und ſeitdem wieder ein Abflauen der Konjunktur
bemerkbar iſt , was ſich auch im großen und ganzen in der Höhe der Geſchäftsnummern dieſer
Jahre ſpiegelt , ſo iſt doch zweifellos das unverhältnismäßig raſche Sinken im Jahr 1910 im
weſentlichen auf die in den Jahren 1909 und 1910 ſeitens des Großh . Miniſteriums des Innern
zur Geſchäftsvereinfachung der Bezirksämter getroffenen Maßnahmen , insbeſondere bezüglich der
Führung der Geſchäftstagebücher , zurückzuführen .

Namentlich hat zu dieſer Abnahme der Wegfall des Eintrags der Empfangs⸗ , Eröffnungs⸗
und Vollzugsanzeigen der Gemeindebehörden , auch die vereinfachte Behandlung der Erſuchen im
Erſatzweſen , beigetragen . Ferner ſei noch die Zunahme des telephoniſchen Verkehrs , der manche
Schreibereien entbehrlich macht , hervorgehoben , ſowie darauf hingewieſen , daß die Landesverſicherungs⸗
auſtalt und die Berufsgenoſſenſchaften , insbeſondere die badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſen⸗
ſchaft , infolge der unmittelbaren Requiſition der Gemeindebehörden ( Bürgermeiſterämter ) ſeit 1909
auf Anordnung die Bezirksämter bei weitem nicht mehr in dem früheren Umfange in Anſpruch
nehmen .

Die Abnahme der Geſchäftsnummern hat ſomit nicht etwa in weniger günſtigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen ihren Grund , im Gegenteil , die wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben ſich in den letzten
Jahren faſt durchweg , wenn auch langſam , gebeſſert .

Auch wäre es jedenfalls ein Irrtum , aus der Abnahme der Geſchäftsnummern etwa zu
ſchließen, daß der Geſchäftsſtand der Bezirksämter abgenommen habe ; dieſer hat ſich vielmehr
durchweg eher geſteigert . Es äußert ſich die Abnahme der Geſchäftsnummern im weſentlichen in
einer Geſchäftserleichterung zugunſten des Kanzleidienſtes hinſichtlich der Führung des Tagebuchs
und der Regiſtratur .

Des weiteren gibt die folgende Zuſammenſtellung Aufſchluß über Einzelheiten :
Amtsbezirke : 1906 1907 1908 1909 1910

OUUU aea T 82 506 82 . 588 81 508 28 608 25 478
Donaueſchingen . . 44860 46 209 51116 46 244 88 669
ESAnPh-T APUNEPAES ARA 41 064 43 600 44 108 39 692 86 580
Rattduse al onp ort ie 188 502 128 999 115 857 102 681 97 808
DPB ala TAGA 40 192 36 268 33 9836 82 810 27 358
Pfullendorrf . . . 26 898 22 490 23 858 20 001 14 774
Eamon sE, Ses ct 84 297 83 755 85 455 39 689 85 269
GE WI lata r a i 21 000 28 370 22 083 20 184 19 187
WORAUS TIY 80 661 35 103 86 944 88 551 31 093
Eeibegni nidi . i 42 718 42 . 753 42 993 38 . 092 30 . 748
Uberlingen ei amanen SAR 50 189 51781 58 880. 45 200
SUUNA S e a a S 47 752 49 458 48 943 40 561 89 918
Wüldshut tai ia i 81195 85 021 78 946 78 849 57 676

R r a T 20 157 22 162 28 636 22 728 21522
Emmendingen . . . 43 105 48 827. 50 870 48 048 43 326
UOEOTEET EA EET 25 115 26 462 25 943 23 460 23 889
Feetbeittz O, SIRTE 178 722 186 859 182 598 185 995 155 836
Repu iPLEEE ms, I 384 895 89849 45 465 48 919 42 979
Rahna nh D uai 45 440 46 268 52 020 50 960 50 409
RALEA Tinite . neta 59 648 66 504 64 036 59 885 59 220
WEUUGOM ne Eare E 30 450 81 621 80 354 29 729 28 300
MEDID a a 32 439 82 324 38 142 28 4837 25 002
SORET E 26 759 27 208 27 722 25 797 24 816
Offeuburg AE a 60711 57 - 719 65425 68488 60 748
SONA E E 27 076 29 752 830 251 26 983 23 011
Schopfheim 80 654 32 067 81485 29 268 28 862
GEENID i. dun tetak AnAADA. 24 951 25 055 20 668 19 979
ROCII S E E A 85 039 87 077 87 841 35 889 28 134
RONO TIRO A UHRO 80 519 836 014 38 581 30 078 29 285



Amtsbezirke : 1906 1907 1908 1909 1910

AAE o dsa ia e N 30 407 32418 81 321 29161 26 672

Baben , . ALI E . 69 791 59 214 57 968 54 622 48 215

Bretten naiinis Ai 28 535 30139 32 679 31 939 26 194

E EtA gra 64001 66 547 69 843 69 066 65 282

Da E EA o 29 327 32 534 31 248 82 178 27 145

DETAR a e SENET i 45 812 48 764 45 458 37 875 37101

Ettlingen 25 655 26 899 28 508 24 860 25 019

Karlsruhe 222 380. 217 023 212 670 217 671 190 465

Bforgheitt », oan ais 151 528 153 871 159 651 166 075 142 101

E a i ira 108 349 118 100 127 354 108 810 78770

Adelshein 21 630 21759 22 877 20572 15 655

Borba aie tD . 24 195 25 400 26 386 25411 21 620

Buchen 29 290 30 089 34063 81 296 26 481

OURDE , 21 998 22 905 25 005 24 060 20 522

Eppingen 20 038 22745 23 352 26 540 22 346

Heidelberg . 184 900 188 429 207 989 197 436 185 873

Mannpeim > .> 499 458 509 565 434 - 907 459 771 446 750

Mosbach . 38516 41 560 44 447 43 220 37 078

Schwetzingen . . 338 700 42 606 41 342 44 782 40 8317

Sinsheinm 43 194 45 215 43 874 38 916 35 020

Tauberbiſchofsheim . 36 850 40 675 43 032 87794 82 288

Heinheim hiia es 31 697 33450 33 659 31051 29 123

WMertheim . „ 23 608 22 194 24 108 22 865 21 909

Wieslocochh 28 378 30 668 81 354 35 946 28 419

Bezirke der Landes⸗

kommiſſäre :

Gahani . adni ii 689 008 629 . 793 617 523 574 . 792 499 748

OEE r i a toa 702 678 744 659 758 919 780 227 664 318

Karlsruhe 775785 785 509 796 700 771 752 666 964

Mannheimm 1 042 447 1077 260 ] 0385 845 1 039 660 968 396

Großherzogtum 3159 918 3 287 221 3 208 987 3 116 431 2 794 426 .

7. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1911 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten

Januar , Februar und März zum Verkaufe geſchlachtet:

8 tiie n hat ea N. aka aae Safet iii | anl Ealo

m T iertetjahe . , fBjesbe Ditjenaren ae (inet ropie Piet Shine Sirte
Broer ömr

1911 . . . 541 6 358| 2379 | 11 501| 14 042] 34 280 | 40 earl 119 802 | 4 951 8259 ) 4

|| | | | | |

1910 . . . | 477 | 6645 | 2080 | 18 025| 18 898| 40 098 | 48597| 105 702| 5652 ] 5
I| | | | ||

|| f
j

8

8 545

Mehr ( + ) oder weniger | | | | | |
|

|

( —) gegen ba Borjahe | + 64 | — 287| +349 | —1524 | —4351 | —
58183, | —7950/ +18 600/—701/— 284 | —1

Danah Haben im I . Vierteljahr 1911 gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr die

gewerblichen Schlachtungen bei allen Schlachttiergattungen mit Ausnahme der Pferde , Farren und

Schweine abgenommen , Die Abnahme iſt am ſtärkſten bei den Kälbern ( 16 ) und bei den Jung

rindern ( 24 ) . Demgegenüber ift eine ſtarke Vermehrung der SHweinefHlatungen ( um 13 ° )

eingetreten . i
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor —

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im 1. Vierteljahr 1911 um 324141 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Die ſtark vermehrten Schweineſchlachtungen

haben demnach den durch die Abnahme der Rinderſchlachtungen bedingten Ausfall an Fleiſch nicht

zu erſetzen vermocht.

8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 191t .

Im Monat März gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 558 Unfälle zur Anzeige,

wovon 461 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 97 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 338 Fälle ; hierunter ſind 4 Fälle mit tödlichem
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Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27010 / angewieſen , und
zwar an 338 Verletzte 26660 Mo und an3 Witwen 350 : Mb. Für die tödlich verlaufenen
Unfälle wurden weiter 200 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 24814 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 354 und durch Tod 75 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 24 726 Perſonen Renten
im geſamten Jahresbetrage von rund 1973 200 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 100 ; in 327 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe9 — Tiaa r e Pe
Monate | | Rhein zu Berg Rhein zu Tal ] Rhein zu Bergh Rhein gu Taluſw . Schiffef Güter Tiere lemonn aa ]| | Schiffe Güter Schiffe Güter Site Gitter Sa Gitter

SAL da E SN gaht iie Egan a f gie | eika E
Ankunft :

Januar pA T | 766 54 | 12 971 peg 152 | 58421 ] 52 } 4939Februar . . 4014289 660 15 5 233 | t ] ~ 180
| 53 976 || 8j . a298

Märg . . . . | 625 | 14008| 938 | 75 | 19029 ] 18 | 525 i85 | 71786| " 86 173520
I. Vierteljahr . 1478 22874 | 2364 | 144 | 37232 | 14| 525| 517 179 133 | 91 | 7687

Abgang :
; l

BARUR l a 447 | 499 | e tamol 00 - 17 - 688 55 1i - 140 10 619Februar . . . 402 695 — E RTRT DA CrS E TEE
Mita toe ra . 626. 911 7 4

270| __,89,| 8076 | 56 | - 98), 165 | 19 249
I. Vierteljahr . | 1475 | 2105

|
7 8

|
270 | 152 3721 [ 120 99 | 470 | 41 293|

Ii | il |

Rheinau Mannheims d e Sa E. CeT o n i
a DAAE .

si AAE DAATET a
Sedar an DaMosiaté Rhein au Berg | Rhein gu. Tal - | Rhein gu Berg | Rhein au Tal

|
apin aatit w. 4 i K

—
— j pa oba ~ m m i $

; riinETA i . r —
p al

Schiffe Güter Schiffe Güter [Schiffe Güter | Schiffe Güter Schiffe ] Güter
Baht . tada sgAt d hdan A t gar otal ait tan

Ankunft :
unt n TRGO 124 14¹ Esli sadel 700 1297715 125

|
a ( A aS 1 901Februar . . . [ 205 | 111833/ 4 | -220| 760 290 945 120 2759 | 40 | 908

Mür ; . . . . . 220 . 159 28 , — . — 876. 888 268 310 138 594 79 3455
I. Vierteljahr . 603 305 262 53381 2336 985 928 555 19095| 167 | 5354| Il |

Il | |
Abgang

Fünuar18 146 | 26711] 183 4607 *) 568 | *)88 548 ) 44 240Februar . . . 39 1 384| 175 | 238344 164 | 2627] *) 632 . | *)386894 | . 46 | 1452Mürz . . . 76 . 54752 144 | 257413898 | 5 S44 755 | 41 184| . 81 | _234
I. Vierteljahr . 133 7

086| 465 | 7589 | 745
| 12 578/1985 u 126 171 926

I I I l) Berichtigte Zahlen.

10. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mürz 1911 .

Im Monat März 1911 ſind 608 Rentengeſuche ( 48 Alters - und 560 Inva⸗holiben - bat . Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 365 Renten ( 85 = 296 + 34 ) bewilligt tvorden .Es wurden 54 Gefuhe ( 3 + 51 ) abgelehnt , 773 ( 22 + 751 ) blieben unerledigt . Außerdemwurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 3 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende März ſind im ganzen 75 868 Renten ( 11340 Alters , 61355 JIunvaliden⸗

und 3173 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 44 960( 9020 + 83078 + 2862) , fo dağ auf 1. April 30 908 Rentenempfänger vorhanden find
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( 2320 Alters⸗ 28277 Invaliden⸗ und 311 Krankenrenten) .

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermindert um 64 ( — 1

rentner ) . Die Rentenempfänger

( mehr ſeit 1. März 5698 /½ 70 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat März bewilligten

für 35 Altersrenten auf 6055 / 80 N, für 299 Invalidenrenten auf
Durchſchnitt für eine

34 Krankenrenten auf 6186 / 60 &, ſomit im

für eine Invalidenrente 180 „ 66 Wund für eine Krankenrente 181 M 96 W.

2 Alters - und —

Renten berechnet ſich, und

Verglichen mit dem 1. März
52 Invaliden⸗

beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4703174 M 28 W

zwar

54017 % 40 Z und für
Altersrente 173 / 02 M,

Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 211 Fällen 9567 Mb, infolge Todes verſicherter Perſonen in 7

infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 118 Ao, im gangen

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt

9 Fällen 8249 / und

ſomit 17 984 / angewieſen .
Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März gibt folgende Überſicht Auskunft :
ri

Überhaupt kehan⸗
ç sibi 4

Lungenkranke . Andere Krante . delte Verſicherte .

RE E I
Zu⸗ und Abgang . g 3

TEL Se El gi gu⸗ Zu⸗
2 Je ES Z3 s3 ; p |

i

S | E g| g ŽI 5 E E fanimen
Mäuner Frauen ſammen Müunerſhrauen ſamme j

A esga jga |
D e a

[ o E bica
A | |

Eon E ; A
i Sea i

i

Beftand Ende Febr , 1911 sto |an | 272 | 186 | 582 [18 28 | . 46 | 328
|

300 | 628

Bugang im Märg 1911 | 158 |116| 42 A al 244] 87 40 1AT 1 5 T26 871

Mosii mae non 141 | 99 | 39 | awl 43| | 225 | 26 15 4l | 167. 99
| 266

Beſtand Ende März 1911 | 327
228| 38 | 274 | 200| 601 | 79 | 58 | 182| 406

|
827 | 788

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im

97215 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 30

verein 36225 , zuſammen 162 355 .

Monat März an 21 Verſicherte

Verſicherte 126 130 / und an 1 Bau⸗

11 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im März 1911 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

Art der Angaben . ar⸗ | P
ronaen j Läu⸗

Far⸗
Ochſen Kühe Pinter

Zuſam - Käcber Pferde
mT er Ferkel

en
| Gungvieh

men nefer

I . Aufgetriebene Tiere .

Märg 1911 ; . . 1 845| - 540| 1056 | 2028 89641 3629 ] 685 ] 19605 | 2 827 | 22 924

Davon auf den Schlachtviehmärkten
Mannheim und Karlsruhe . . | 345| 453 870 | 1606 | | 3274| | 3623 | 342 | 19538| —

März 1910 4678 1443858 5884 | | 13353 | | 4 985| 932 | 16 324/4 849 | 86 162

Davon anf den Ghladtviehmärtten

|

Mannheim und Karlsruhe 338 387 | 1377 2 603 4 705 | | 4 632 3861 {16 292| — 1859 |

tarh L909 o F e 504| 4960 | 5203 | 7825 18 492 4 603 | 1240 |14 104/5 875| 82 896

Davon auf den Schlachtviehmärkten
Mannpeim und Karlsruhe . . | 328 350 | 1846 | 3402 | | 5926| | 4172 | 396 14 084| — 1 184

II . Verkaufte Tiere .

März 1911 . . . 4 3061 8701 932| 16971 3305 ] 3 625| 478 | 19 208 | 2 852| 19 992

Davon el Schlachtviehmärkten n
Mannheim und Rarlsruhe ., ~| 806 342 861 1 588 : 092 | | 3 623

|
842 | 19175

Mälrz 1910 . n A eae 280| 193112860 ] 4500 ) 9671 | 4 925] 624 | 16 200,8 916| 81 848

Davon anf denSchlachtviehmärkten
Mannheim und Karlsruhe . 322 306 | 1365 | 2588 | | 4581 ] 4 632 861 116 184| — 1859

MEAD a A a iih 389| : 062 | 3830 | 5781 12 062 4 514:| 648 | 13 30814 811| 29 897

Davon
aen

Schlachtviehmärkten
Mannheim und Karlsruhe . . 309 313 | 1819 8 382 . 828 | | 4172 396 f 18 298| — 1184
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12, Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen nahmen im Monat März einen ungünſtigen Verlauf .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich erheblich weiter verbreitet . Am Schluſſe des Monats
waren 27 Amtsbezirke mit 72 Gemeinden verſeucht . Der Seuche fielen 67 Rinder und 28
Schweine zum Opfer , während außerdem noch 88 Rinder und 31 Schweine hierwegen freiwillig
geſchlachtet wurden . Am ſtärkſten waren von der Seuche ergriffen die Amtsbezirke Villingen
( 9 Gemeinden ) , Heidelberg ( 7 Gemeinden) , Schwetzingen ( 6 Gemeinden ) und Weinheim ( 5 Ge⸗
meinden) , In den Amtsbezirken Triberg , Breiſach und Lahr iſt die Seuche erloſchen . Der Stand
und der Verlauf der übrigen , ſeuchenhaften Tiererkrankungen , die noch zur Anzeige kamen , iſt der
gewöhnliche .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

e a ees Monata
Tiergattung waren vere | verſeuchten

| Sende find von den Tieren der blieben ver⸗
und ſeucht egoen betreffenden Beſtände ſeucht

g DTE
r

a EE
a E E

a
T

; FEmuroSeuchen .
5 Saf $ Sag $ls er⸗ umge⸗ worden ge⸗ ſchont S S yz

fto- irnia
5 R- aS ë ð RT 5o

krankt ſſtanden a hiiia girblleben Š
O RS

Pferde , |
Oraitiuhen uie tard Hat aNa Sea i a aa S
Mala . S , HE aN a E E a e l eT oaee a

Rindvieh .

Bläschenausſchlag . 24127 707/11 ] 55| 826/13 | 52| 64 | — | — | — 64 260 | 22 1180| 709
Maul⸗u . Klauenſeuche f 60 278118571 40 1520 3164 28 819,1703 67 — l 8811548 118 | 72 1479/12700

Milzbrand J11 11] 5211 / 12 8514 14( 12 9 — 8j — 7518 ; 9 5
Rauſchbrand . — — — 1 2 a — i 8 8| = p e e a a T

Schweine. | |

Manli . Kianenfeuhe f 7| 50) 247) 8120811158 21 92) 244 | 98 — 3 185/ 227 | 8/166 | 934
Rotlalß . . 7 100 95,1011 180 70 8 22é8 — 5 9, 6010 [ 13 198
Schweineſeuche . . . 7 88 630l 6 6 887 | 8| 20 6 — 138 - 149 f 6| - 6/499

Schafe. |
Maul⸗u . Klauenſeuche — — — 1 aae p = e a d aal aTa
MADin SETS wi 4j SK82 2 8 82A had = e ] e 210 J5/ 7684

Biegen ,
Mattu , Rlawenfenhef s al 10 — 68127 1/ 40 41 ( — — — 41 22 [ 2182 74

|

13 . Der Saatenſtand in Baden nm die Mitte des Monats April 1911 .

Die Meldungen über den derzeitigen Stand der Winterſaaten lauten noch recht ver⸗
ſchieden, und zwar zum größeren Teil ziemlich ungünſtig . Die vielerorts durch Schneckenfraß im
Spätherbſt vorigen Jahres geſchwächten Beſtände haben meiſt ſchlecht überwintert und konnten ſich
auch bisher , bei der rauhen Witterung in der erſten Hälfte des Berichtsmonats , noch nicht erholen .
Es mußſten jetzt ſchon da und dort Umpflügungen — namentlich von Roggenſaaten — vorgenommen
werden und es ſtehen ſolche für erheblich größere Flächen noch in Ausſicht , falls nicht feuchte,
warme Witterung oder die Zuführung von kräftiger Kopfdüngung den ſchwach entwickelten Saaten
gedeihliches Wachstum bringt . In manchen Bezirken haben auch die Mäuſe ihr im Herbſt vorigenJahres begonnenes Zerſtörungswerk während des nicht allzu ſtrengen Winters fortſetzen können ,
wovon viele kahle Stellen in den Getreideäckern Zeugnis geben; da und dort werden Befürchtungenlaut, baf der Schaden im Laufe des Frühjahrs und Sommers noch einen weit größeren Umfang
annehmen wird , ſofern nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Das für die Winterſaaten Geſagte gilt im allgemeinen auch für die derzeitige Beurteilungder Klee - und Luzernefelder und der Wieſen . Auch ſie wurden durch die froſtige Witterung
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zum Teil erheblichen

Mancherorts ſind Klee - wmd Luzerneäcker auch ſtark

verunkrautet . Bei den Wieſen iſt der Grasanſatz vielfach noch ganz gering und es bedarf auch

in der erſten Aprilhälfte in der Eutwicklung gehemmt und haben da und dort

Schaden durch Mäuſefraß zu verzeichnen.

hier günſtiger , hauptſächlich andauernd warmer Witterung , um das Wachstum zu beleben und zu

befördern .

Um die Mitte des Monats April 1911 war der Stand der

Saaten ( Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnitt

lich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering ) :

Landeskommiſſär⸗
Winter⸗

Bezirke. | Weizen|- Spelz, .| Spelz | tu | Vieſen :

mit mit
| H

o E
| atant

Weizen SpelzRoggen - Roggen Roggen eizen Bei⸗ Lnzerne ſſer⸗
deiz — t oggen Roggen Roggen

eiten ijang
$ pene ＋

| on

adj fier | (Gemenge) 1 | Oräjen |

TA AWG 5 HE NIN
d j

į | | T Ti Î

Konſtanz 86½8 %f3,4 3u 3 , | B2 | 2,9 | 28 l ad 32

Freiburg Ark a 0A 3, 2,8 8,0 2,63,0 28 ue L A

Karlsruhe Sa [ 8,03,6 3½ 342 351 35,5 | 82 PIPP 3,1

Mannheimm 3,2 . 3,0 35s 3,6 3 , E Ba 3,6 3,3 2 , S1

Groğherzogtum . . ~ -| 37 | go gia SA 8,˙ 3, „ 2 | 3,1258 3,0

Dagegen im Nov . 1910 | 2,6 | 2,7 E A: | Ba BB paon HSN Se i en | —

Ottober 1910 2,5 2 , 2 , 2,1 . ,6 pE eaea bts

April 1910 | 2 , | 2,8 gA 2d ah B ote RA 2,3 2,5 2,8. %4

14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mürz 1911 .

Die ſchon im Februar zutage getretene Aufwärtsbewegung im Geſchäftsleben hat im

Berichtsmonat ( März ) weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht. Infolge der meiſt

günſtigen Witterung hat die Bautätigkeit ſchon faſt überall lebhaft eingeſetzt und ſtarke Nachfrage

nach Arbeitskräften für die bezüglichen Berufe hervorgerufen . Da auch die übrigen Berufe und

Gewerbe mit wenig Ausnahmen ſich eines gewiſſen Aufſchwungs erfreuen , war die Tätigkeit der

badiſchen Arbeitsnachweiſe im Berichtsmonat eine außerordentlich rege . In der männlichen

Abteilung waren insgeſamt 12434 offene Stellen angemeldet , eine der höchſten, bisher feſtgeſtellten

Ziffern , die den Vormonat ( Februar ds . J3 . ) um 5147 und ben März v. 3 . um 3743 übertrifft .

Dementſprechend iſt auch die Zahl der vermittelten Stellen ſtark geſtiegen ; ſie beträgt 2947 bezw.

2090 mehr als in den genannten Vergleichsmonaten . Faſt keine Anderung ergibt ſich für die

Zahl der Stellenſuchenden , bie fich ungefähr auf der gleichen Höhe des Vormonats wie auch des

Monats März v. J3 . (mit je rund 20 500) bewegt hat ; auf 100 verlangte Arbeitskräfte kamen

daher im Berichtsmonat nur noch 166 Arbeitſuchende gegen 281 im Februar ds . Is . und 236

im März v. Js . Auch die weibliche Abteilung weiſt durchgehend eine geſteigerte Inanſpruch⸗

nahme ſowohl ſeitens der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnehmer auf . Die offenen Stellen haben

um 1268 bezw. 1095 , die Arbeitſuchenden um 986 bezw. 297 und die Stellenbeſetzungen um

899 bezw . 684 gegen die Vergleichsmonate zugenommen .

Für die einzelnen Berufe und Orte verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung :

Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern , Dienſtknechten , ſowie nach Gärtnern iſt

allenthalben geſtiegen. Zahlreiche Arbeitskräfte in dieſen Berufen waren verlangt in Baden⸗Baden ,

Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , Schopfheim , Waldshut , und es konnten die Arbeitgeber nicht

alle befriedigt werden ; ſtellenweiſe herrſchte ſogar Mangel . Müllheim dagegen hatte genügend

Perſonal , um ſeinen Bedarf zu decken . — In der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie war es noch

etwas ruhig , in Bruchſal — wo jedoch Beſſerung in Ausſicht ſteht —, in Freiburg (hier nament⸗

fich für Maſchinenſchloſſer, Mechaniker uſw . ) und in Heidelberg , während ſich in Karlsruhe ein

Aufſchwung in dieſer Gruppe bemerkbar machte . In Baden⸗Baden und Pforzheim waren

Schloſſer begehrt, in Karlsruhe fehlte es an tüchtigen Wagnern . In der Pforzheimer Goldwaren⸗

Induſtrie hat ſich die Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat ſcheinbar etwas verſchlechtert ;
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während im Februar ds . Is . insgeſamt 710 Arbeitskräfte vermittelt werden konnten , iſt dieſe Zahl
im März auf 617 heruntergegangen . — Bei den Berufen der Leder⸗Induſtrie waren Tapeziere
geſucht in Baden - Baden , Bruchſal , Heidelberg und Pforzheim . Die Induſtrie der Holz und
Schnitzſtoffe war gut beſchäftigt . Schreiner waren hauptſächlich verlangt in Baden⸗Baden , Bruchſal ,
Heidelberg und Pforzheim , woſelbſt ſogar Arbeitermangel herrſchte . — Die Berufe der Nahrungs⸗
und Genußmittel⸗Induſtrie waren , was z. B. Waldshut ausdrücklich hervorhebt , weniger gut De-
ſchäftigt ; das Angebot an Arbeitskräften überſtieg die Nachfrage ganz beträchtlich . — Im Beklei
dungsgewerbe war die Arbeitsgelegenheit hauptſächlich für Schneider ſehr gut , und es konnte der
Bedarf bei weitem nicht gedeckt werden . Mangel an Schneidern war in Waldshut , Heidelberg ,
Karlsruhe , Baden⸗Baden und Pforzheim , in letzteren beiden Städten auch an Schuhmachern . —
Das Baugewerbe hatte , wie eingangs ſchon erwähnt , faſt überall großen Bedarf an Arbeitskräften
aller Art , der durch den Umzugstermin mit den damit verbundenen erforderlichen Reparaturen
uſw . noch erhöht wurde . Hauptſächlich waren Maler geſucht in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Waldshut , und es konnten nicht immer die gewünſchten Arbeits⸗
kräfte geliefert werden . In Pforzheim war ferner erhöhte Nachfrage nach Maurern , Zimmerleuten ,
Glaſern und Bautaglöhnern . — Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe hat der Saiſonbeginn
für Baden⸗Baden eine große Zahl offener Hausdiener⸗ und Hoteldiener⸗Stellen gebracht , deren
Beſetzung jedoch bei der großen Bewerberzahl meiſt ſofort möglich war . — Für ungelernte Ar⸗
beiter ( Taglöhner , Erdarbeiter ) war genügend Beſchäftigungsgelegenheit in Karlsruhe , Konſtanz
uſw . — Handwerkslehrlinge jeder Art waren überall (fo in Müllheim , Schopfheim , Waldshut
uſw. ) ſehr begehrt und das Angebot deckte die Nachfrage kaum zu einem Drittel .

Die Verkehrsziffer bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Filialen
des Arbeitsamts Konſtanz ) hat gegen den März des Vorjahres um 2942 abgenommen , die Frequenz
der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2600 Wanderern im Februar ds .
Js . auf 1405 im Berichtsmonat zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilunng :
Die allgemeine Beſſerung der geſchäftlichen Verhältniſſe drückt ſich auch in der Vermittlung

für Hausperſonal infolge geſteigerten Bedarfs an ſolchen deutlich aus . Mangel an Dienſtperſonal
jeder. Art fiir. Haus und Wirtſchaften ( Dienſtmädchen , Köchinnen, Spülmädchen , Küchenmädchen
uſw. ) war in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Lörrach , Müllheim , Pforzheim , Walds⸗
hut. In Freiburg waren auch gewerbliche Arbeiterinnen zahlreich verlangt , und Karlsruhe konnte
mangels geeigneten Perſonals den größten Teil von Aufträgen für landwirtſchaftliche Arbeiterinnen
nicht erledigen . Dagegen zeigte die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal beim Arbeitsamt
Freiburg einen erheblichen Überfluß an weiblichen Arbeitskräften , ebenſo die Fachabteilung für das
Gaſtwirtsgewerbe einen ſolchen bei Kellnerinnen ( auch Kellnern und Köchen) .

Sm ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mär z 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 12484 | 6986 | 19 420
Urbeitiuchendan : . der . faat , ieri d 20 652

|
15584 | 26 236

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) .— 7529 | 38865 | 10 894 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen fir männliche und weibliche Perſonen 166,1

bezw. 79,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36,3
bezw. 60 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 60 , bezw. 48,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Ferner wurden durch die Stellenver⸗
mittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗

Innungen, Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je 1 in
Bruchſal, Lahr , Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden - ⸗Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karls⸗

ruhe, 9 in Freiburg und 11 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches
Perſonal gemeldet : 4499 offene Stellen , 3719 Arbeitſuchende und 2012 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. VY. in Mannheim wurden
im Märzelfd . X8. für männliches Perſonal 3992 offene Stellen und 5448 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 3234 untergebracht .

Mi
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im

äͤrz 6564 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 637 offene Stellen vorgemerkt , davonkonnten 515 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
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15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1911 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

53

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände .
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

ſtellung 1910
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Märg 1911 .

a) Der Staatseiſenbahnen
— - —— — — —⅛ — ʃ
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ea EO a 4
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Bei der Vergleichung der Verkehrseinnahmen vom März 1911 mit jenen vom März 1910
iſt vor allem zu berückſichtigen, daß die Karwoche und das Oſterfeſt im Jahr 1910 in den März
fielen , während ſie im Jahr 1911 in den April fallen . Dies hat zur Folge , daß der März 1911
für den Reiſe - und Ausflugsverkehr weniger günſtig , dagegen für das Frachtgeſchäft günſtiger war
als der März 1910 .

Die Witterung war im März 1911 vorwiegend gut , doch wechſelten die ſchönen Tage wieder⸗
holt mit Regen und Froſt . Die Höhenlagen des Schwarzwaldes boten noch günſtige Schneever⸗
hältniſſe fiir ben Winterſport . Der Reiſeverkehr , der zu Anfang deg Monats noh mäßig war , hat
gegen Ende des Monats weſentlich zugenommen . Der Zuzug italieniſcher Arbeiter war ſehr ſtark .
Außer mehreren Bedarfszügen für Ausflüge , Feſte und den Winterfport wurden mehrere Gefell
ſchafts⸗ und Militärſonderzüge und zahlreiche Italienerſonderzüge ausgeführt . Der Tierverkehr war
infolge der Maul - und Klauenſeuche ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr
war im März 1911 um 411290 % und in den Monaten Januar bis März 1911 um 259820 Mb
geringer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 , was in der Hauptſache , wie oben
bemerkt , auf die verſchiedene Lage von Oſtern zurückzuführen iſt .

Der Güterverkehr war im März 1911 erheblich ſtärker als im März 1910 , Auch hierin
kommt die Lage des Oſterfeſtes zum Ausdruck ; doch hat ſich auch abgeſehen hiervon der Güter —
verkehr weiter belebt . Beſonders ſtark war der Verkehr mit Steinkohlen und Getreide nach der
Schweiz , ferner Kartoffelſendungen aus Norddeutſchland . Ein erfreuliches Zeichen für die Beſſerungder wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt die Zunahme in der Beförderung von Bauſtoffen . Die Rhein⸗
ſchiffahrt war bis Kehl —Straßburg faſt den ganzen Monat offen und lebhaft , aber von Karlsruhe
an in der zweiten Hälfte des Monats durch Niederwaſſer behindert . Der Schiffsverkehr bis
Karlsruhe war lebhaft . Auch die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; der Verkehr war
von mittlerer Höhe . Auf allen Hauptſtrecken verkehrten Ergänzungs⸗ , Bedarfs - und Sondergüter⸗
züge in beträchtlicher Zahl . An gedeckten Wagen war faſt den ganzen Monat Mangel , was Haupt -
ſächlich davon herrührt , daß zu den in der Frühjahrsbeſtellzeit regelmäßig aufkommenden großen
Sendungen von Düngemitteln und andern Gütern zur Feldbeſtellung noch außergewöhnlich viel
Saatkartoffeln zu befördern waren . An offenen Güterwagen beſtand kein Mangel . Die geſchätzte
Einnahme aug dem Güterverkehr war im März 1911 um 774940 Ao und in den Monaten
Januar bis März 1911 um 1933940 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1910 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

i 8 Aus | a nBezeichnung Uug dem| Aus dem
Aus Inm

Vom Beginn
der Perſonen⸗ Güter⸗ | ſonſtigen des Betriebs⸗

verkehr verkehr Quellen ganzen j| jahres an

w ojaa a e l e

Nebenbahn⸗Linie

. , Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 39 742 39 149 788 || 79674 | 892 821
gegen 1910 42 440 : 4 - 80 . 282 | 988 || - 78660 | 873876

— 2 698 8867 — 155 | + 6or4 | + 18445
Karlsruher Lokalbahnen 182441279 25 || 19548 | 228 070

gegen 1910 | 161083 | 1349 | 26 || 17478 | 218 866
HIA — 70 — 1 | + 2070 | + 9204

Aihetn - Ottenhöen . 3483 | 6370 | 59| 9912 | : 117870
gegen 1910 8774 | 6 228 | 98 | 10095 | 180091

— 291 ＋ 142 — 34 — 183 [ —12 72
Kehl - Lichtenau - Biihlll a a r , 11401 | 5870 | 975 | 18 246 | 212 369

gegen 1910 | 11900 6480 ] 1015 | 19845 | 217244
— 499 — 560 — 40 — 1099 4875KehlAltenheim Otteuheim und Altenheim - | | | iO enbstoi oip naea akain , T961 | 5217 | 1370 | 14548 | 167271

gegen 1910 8 859 | 4780 | 1698 | 15 337 | 164286
t | 898. 43 = ſ348 — 789 [ T 30355

Raſtatt - Schwarzuehͤhh 2815 | 1850 46| 47 | 52660
gegen 1910} 3050 ) 860 ] 45 | 3955 ] 42865

— 235 OERO E T E a ANg



Noch : b) Dewi y
von

n Privatgei ellſchaften ketetehenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Seelbach Lahr - Ottenheim Rheinz

Katſerſtuhbahn pun irado

Ettenheimmünſter Rheikke2n

Krozingen - Staufen Sulzburerg

Müllheim - Badenweiler

Haltingen - Kandenn

Zell - Todtnaenn aT E a oah è
gegen 1910

Donaneſchingen - Furtwangen
gegen 1910

Biberach - Oberharmersbaeoeochh a’
gegen 1910

Mosbach Mudauu nI nai
gegen 1910

Oberſchefflenz⸗Billigheinmn
gegen 1910

Bruchſal - Hilsbach Menzin gen
gegen 1910

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1910

O O a a A a , oar jER
gegen 1910

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen 1010

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardddte
gegen 1910

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien

gegen 1910

Aus dem
|

B . Betriebsiahr vom
1. Januar 1911 ab :

Aus dem Aus |
Im

Perſonen⸗ Güter - | fonftigen | -5

verkehr verkehr Quellen ganzen

gjo TEO yi mi gan ii
| |

4374 8807 200° | 13881
5585 5685 400- ||- 11670

qma 2At hig 122 - 200. [ ( ＋ 1711
7675 15 412 250 23 337
8729 | 16 8283 AL 25 793

— —ↄ54 — 1411 ETSO
|

2 456

1880 ( 16872 238 | 3 985

ART ETET 294
||.

3994
PE ELNET ROIT A O BAT a

2406 | 6011 120 | 537
2786 4588 108 | 7 482

— 380 | +H i423 ＋ 12 1055

8928 ] 940 126 1 ~ 4989
4849 824 1045777

926 4+ 116 22 | 788
8971 | 8218 156 [ 12845

4695 7059 188 [ 11942

159
| e gaol Eea AOs

5598 | 7394 | 75 13 067
5 788 7531 | 213391

— 190 | 137 | * 3
|

324
5485 917018314838
6057 8513

188 | - 14: 758

—572 ＋ 657 |
-

|
＋E 85

2387 |. 4621 | 8517098
2629 | 3677 | ` 62 || “68368

ada k p44 F 23
|

T NA
3251 5 479 2428972
3505 . . 845 . 887 . 127

254 | 2 134 — 145 [ T 1735
919 1444 102 2465
960 1434 87 2481

= 41 ＋ 10＋ 15 ( — 16

9100 4650 160 [13 910
9 850 3200 } = 180 | 12780

— i ZEA hii i450 . laie |
＋ 1 180

38 380 20 9h00 340 || 59020
43 130 17800 300 | 61 230

- 1470 .2 500 | T A TaN

1780 | 3700 ] 150 | 5 630
1950 | 78120 | - 12 %

|
5195

— 17j . 580 ＋ 25 435

5600 | 8750 | 500 | 14 850
5760 | 6920 | 380 | 13 010

= AGa . t 830 ) T 170 | + 1 840

1400 2800F 120- 1 4120
1550: 1311 970 } 1503670

—
„450: ( t O30 | 1 . 30 | BEETARRN

181 m5
|

169103 | 6300 | 857 178
195 572 | 143995 | 7026 || 346 . 593

E3 |
|

+ 25 108 m | + 10 585

Drut der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Vom Beginn

jahres an

M

129 025
183 685

—4 660

273 007
818 243

= 45 236

41 968
41 972

4

102 416
93 944

＋ 8472

90 668
95 3805

— 4 642
128 676
187 839
~ 8 663
161 105
161 774

669
203 878
187 125

＋166 753
72 996
68 814

＋ 4182
Y85 388

75802
＋ 9581

28 360
27 669

E. 4691

87 700
838 210

mn u DAG

161 840
58 400

+ 7940

16 500
14715

T ITOS

89 020
34 . 060

+ 4960

9 760
9 250

8 251 858
3 237 . 985

＋13 873

des Betriebs⸗
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